REISEDROP
READY FOR THE NEXT DROP?
Das Wort Drop bringt euch gleich mehrere Bedeutungen mit:
Deal Drop. Price Drop. Holiday Drop. Destination Drop. Last Minute Drop. Secret Drop.
Damit wird aus dem Namen direkt ein Kampagnenformat.

1. Die neue strategische Idee
Ich würde die Positionierung ungefähr so drehen:
Andere suchen Reisen. Wir droppen sie.
Oder etwas breiter:
DEIN URLAUB. GERADE GEDROPPT.
Das Spannende ist, dass „Drop“ aus Sneaker-, Fashion- und Streetwear-Kultur bereits eine bekannte Mechanik ist: Etwas Begehrenswertes erscheint, erzeugt Vorfreude und ist plötzlich verfügbar.
Und genau diese Energie würde ich auf Reisen übertragen.
Nicht:
Mallorca, 7 Nächte, CHF 699.
Sondern:
MALLORCA DROP.
7 Nächte · ab CHF 699
DROP IST LIVE.
Das fühlt sich sofort anders an als klassische Reiseportalwerbung.

2. Swissness würde ich trotzdem unbedingt behalten
Nur subtiler.
Bei Reisepilot war Swissness Teil des Namenswitzes.
Bei Reisedrop könnte Swissness die Gegenwelt zum „Drop“ bilden:
Außen: jung, schnell, überraschend, international.
Innen: Schweizer Präzision, Transparenz und Verlässlichkeit.
Das gefällt mir sogar sehr:
Wir droppen spontan. Wir organisieren schweizerisch.
Oder:
DROP WILD. TRAVEL SWISS.
Das wäre allerdings eher Kampagnenzeile als dauerhafter Claim.
Euer bestehendes Markenversprechen aus dem Manual „Zwei Klicks. Ein Preis. Null Stress.“ könnte darunter weiterhin hervorragend funktionieren. 

3. Hero Movie: THE DROP
Ich sehe einen Film, der vollkommen übertrieben mit der Bedeutung von „Drop“ spielt.
Eine Frau sitzt morgens im Büro.
DING.
Handy:
REISEDROP
MALDIVES DROP · LIVE NOW
Sie schaut.
Plötzlich fällt neben ihr von oben ein Koffer auf den Boden.
Bumm.
Sie schaut irritiert.
Kollege:
„Was war das?“
„Malediven.“
Cut.

Ein Mann sitzt beim Zahnarzt.
DING.
IBIZA DROP
Bumm.
Sonnenbrille fällt auf seinen Schoß.

Familie Müller beim Abendessen.
DING.
MALLORCA FAMILY DROP
Bumm. Bumm. Bumm.
Schwimmflügel.
Sonnenhut.
Badesachen.
Koffer.
Dann...
Sonnencreme.
Der Vater:
„Die hätte ich diesmal sogar dabei.“
Und damit könnten wir sogar einen kleinen Insider aus der bisherigen Kampagne retten.

Immer schneller:
PARIS DROP.
Croissant fällt.
NEW YORK DROP.
Yellow-Cab-Spielzeug.
THAILAND DROP.
Koffer.
CRUISE DROP.
Kapitänsmütze.
Dann komplette Stille.
Unser Schweizer schaut in Kamera:
„Keine Sorge. Normalerweise droppen wir nur den Preis.“
Logo:
REISEDROP
DEIN NÄCHSTER URLAUB KANN JEDERZEIT DROPPEN.
Zwei Klicks. Ein Preis. Null Stress.
Das wäre für mich ein sehr guter Launchfilm.

4. Und „Swiss Travel Control“ würde ich NICHT wegwerfen
Im Gegenteil. Wir machen daraus:
DROP CONTROL 🇨🇭
Schweizer Kontrollzentrum.
Riesiger Screen:
DROP 00482
Mitarbeiter:
„Mallorca bereit.“
„Flug?“
✓
„Hotel?“
✓
„Transfer?“
✓
„Preis?“
Stille.
Alle schauen gespannt auf den Bildschirm.
CHF 1'249
Dann:
CHF 899
↓ PRICE DROP CONFIRMED
Der Raum jubelt wie bei einer Mondlandung.
Chef:
„Droppen.“
Mitarbeiter drückt einen großen gelben Knopf.
Millionen Smartphones:
DING!
MALLORCA DROP IS LIVE.
Das ist Reisedrop + Schweizer Präzision in einer einzigen Szene.
Und das finde ich konzeptionell richtig stark.

5. Plakatwerbung wird mit Reisedrop einfacher
Hier habt ihr plötzlich eine extrem starke typografische Sprache.
Motiv 1
MALLORCA.
CHF 899.
DROP.
REISEDROP

Motiv 2
DEIN CHEF
HAT NOCH
KEINE AHNUNG.
MALDIVES DROP ↓
REISEDROP

Motiv 3
PREIS RUNTER.
PULS RAUF.
IBIZA DROP LIVE.
REISEDROP

Motiv 4
CHF 1'249
CHF 1'249
CHF 899
THAT'S A DROP.
REISEDROP

Und mein Favorit:
Am Flughafen:
DU MUSST NICHT
HIERBLEIBEN.
BALI DROP ↓
REISEDROP
Das kann extrem plakativ werden.

6. Das passt hervorragend zu eurer bestehenden CI
Euer Manual hat bereits Petrol als Primärfarbe, Sonnengelb als Signalfarbe und Koralle explizit für Deals, Prozentwerte, Alarme und Dringlichkeit definiert. 
Das ist fast wie für „Reisedrop“ gemacht.
Ich würde daraus ein visuelles System entwickeln:
Petrol: Marke
Gelb: Drop / CTA
Koralle: Price Drop
Red Hat Mono: Preis, Countdown, Flugnummern
Zum Beispiel:
TOKYO DROP.
CHF 1'429 → CHF 999
DROP ENDS 06:42:17
JETZT DROPPEN
Das hat diesen schönen Reisepilot-Cockpit-Charakter, aber plötzlich mit einem sehr zeitgemäßen Consumer-Mechanismus.

7. Social wäre wahrscheinlich sogar stärker als bei RIZEPILOT
Hier liegt für mich der größte Vorteil des Namens.
Ihr könnt ein eigenes Content-System bauen:
MONDAY DROP
WEEKEND DROP
SECRET DROP
FAMILY DROP
BEACH DROP
CITY DROP
LUXURY DROP
UNDER 500 DROP
LAST MINUTE DROP
Damit produziert die Marke permanent einen Anlass, wiederzukommen.
Und das ist der entscheidende Unterschied:
RIZEPILOT ist primär ein sehr guter Werbegag.
REISEDROP kann zusätzlich ein Produktmechanismus werden.
Das halte ich langfristig für sehr wertvoll.

8. „UNSWISS“ würde ich behalten
Das würde ich auf keinen Fall wegwerfen.
Es könnte sogar noch schöner werden:
Preis plötzlich höher als angezeigt?
UNSWISS.
Versteckte Gebühren?
VERY UNSWISS.
Transfer „irgendwann zwischen 8 und 11“?
EXTREMELY UNSWISS.
Preis fällt wirklich?
DROP.
Alles transparent?
SWISS.
Absender:
REISEDROP 🇨🇭
Damit bleibt die bereits entwickelte humoristische DNA erhalten.

9. Und aus „RIZEPILOT GOES INTERNATIONAL“ wird etwas Neues
Ich würde nicht versuchen, RIZEDROP zu erfinden. Das ist nicht nötig.
Die internationale Plattform könnte heißen:
SWITZERLAND JUST DROPPED SOMETHING.
Dann sieht man zunächst:
Uhr?
Nein.
Schokolade?
Nein.
Taschenmesser?
Nein.
MALLORCA.
REISEDROP 🇨🇭
Das eröffnet wieder den Ricola-artigen Swissness-Humor, nur mit einer eigenen Mechanik.

10. Ein Launch-Stunt könnte richtig gut werden
Ihr kündigt an:
SWITZERLAND'S BIGGEST DROP.
19:00 CET.
Keine weitere Erklärung.
Countdown.
Social.
OOH.
Website.
03:21:47
03:21:46
03:21:45
Alle erwarten irgendein Produkt.
19:00 Uhr.
1'000 HOLIDAYS JUST DROPPED.
WELCOME TO REISEDROP.
Das wäre ein ziemlich schöner Markenlaunch.

11. Wichtig wäre aber eine strategische Entscheidung
„Drop“ darf nicht nur im Namen stehen.
Wenn ihr Reisedrop nehmt, würde ich die Plattform wirklich darauf aufbauen.
Also beispielsweise auf der Website:
🔥 LIVE DROPS
MALLORCA DROP
CHF 699
CRETE DROP
CHF 749
DUBAI DROP
CHF 899
CITY DROP
ab CHF 249
Dazu:
DROP ALERT
Destination + Zeitraum + Budget auswählen.
Wir sagen dir Bescheid, wenn dein Reisedrop kommt.
Damit wird aus Werbung Produktdesign.
Und das wäre für mich der eigentliche Grund, Reisedrop ernsthaft in Betracht zu ziehen.

Reisepilot vs. Reisedrop
Ich würde die beiden Namen deshalb nicht einfach danach beurteilen, welcher „schöner klingt“.
Reisepilot besitzt stärker Orientierung, Begleitung, Vertrauen, Schweizer Service und den großartigen RIZEPILOT-Aussprachewitz.
Reisedrop besitzt stärker Deals, Dynamik, Überraschung, Social, Preisalarme und wiederkehrende Kaufanlässe.
Der spannende Punkt ist deshalb:
Reisepilot erzählt, wer ihr seid.
Reisedrop kann erzählen, was bei euch passiert.
Und genau deshalb würde ich vor einer tatsächlichen Umbenennung noch eine dritte Möglichkeit ernsthaft prüfen:
REISEPILOT
presents
REISEDROP
Also Reisepilot bleibt Unternehmens-/Vertrauensmarke, und Reisedrop wird euer neues Deal-Produkt.
Der Mallorca Reisedrop ist live.
by Reisepilot 🇨🇭
Damit würdet ihr den bereits aufgebauten Namen Reisepilot und seine Swissness nicht vernichten, hättet aber trotzdem die gesamte starke Drop-Mechanik für Social, Preisalarm, CRM und Performance.
Das könnte strategisch sogar interessanter sein als eine komplette Umbenennung.

